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.:101 2 Wie n llO"''' __ •• 

.Die schriftliche parlam.entarische Anfrage 
Nr.. 2195/~T -NR/75, be"i";reffend den akuten. Ra"lu!ll:langel an den 
berufsbildenden Schulen Oberösterreichs, die die Abgeordneten 
zum NationalI'at PETER und Genossen am. /t .. Juli "1975 an m.ich 
richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad1) und 2) 

Aus der folgenden Aufstellung über die 
Entwicklung der Schülerzahlen und die Realisierung der 
Schulbauprojekteist zu ersehen, daß der Ausbau des berufs
bildenden Schulwesens größtenteils im Sinne eines Abbaues 
des Stadt-La.Tld-Bildungsgefä.lles und der Förd.erung des 
berufsbildenden Schulwesens entsprechend den Zielen des 

Bundesschulentwicklungsprogrammes erfolgt. 

Im Schuljahr ·1969/70, 1rlelches das Basis
jahr für die Erstellung des längerfristigen Bundesschulent
wicklungsprogrammes der Bundesregierung, in der 1~ Fassung 
1971, darstellt, besuchten insgesamt 9.421 ooerösterreichische 
Schüler mittlere oder höhere berufsbildende Schulen. Im Schul
jahr 1974/75 waren es bereits 16.669. Dies bedeutet eine 
prozentuelle Steigerung von 77 %. Nach den Zielwerten des 
Bundesschulent\viclclungsprogrammes sollen eS im Schllljahr 

1980/81 26.689 sein, was eine abermalige Steigerung von 
60 % bedeutet. 
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Dementsprechend ist bei den Schulbesuchs
quoten, d. i. der prozentuelle Anteil der Schüler in berufs
bildenden Schl.l.len [in der gesamten 15 bis '19jährigen Schu.l

bevölkerung Obe,'cösterreichs, folgende F..nt\·:iclclung festzu .... 
stellen: 

Kaufmännische Li::.hra.n,stal ten; 
Im Schuljahr 1969/70 4,9 % 

-j 97Lj/7~) 7,3 % 
Ziel .. 1ert .p •• .Lur 1980/8'1 9,5 % 

Tecrmische Lehranstalten: 

1969/70 
1974/'75 
1980/8"1 

2,4· % 
4,6 % 
6,6 % 

Lehranstalten für Fremdenverkehrsberufe u.nd Sozialberufe 
sowie Fachschulen für vJirtscha.ftli.ehe Frauenberufe: 

1969/70 
19'74/75 
1980/81 

2,1 % 
3,1 % 
4,0 ~b 

Bundesbi.ldungsanstalten für Kindergärtnerj.nnen und Arbeits

lehrerinnen: 

1969/70 
1974/?5 
1980/81 

0,6 ~6 

1,0 % 
1,5 % 

Zur Realisierung des Schulentwicklungs
programmes wurden seit 1970 folgende berufsbildende höhere 
und mittlere Schulen fertiggestellt: (Stand 1. Juni 1975) 

Höhere technische Bundeslehranstalt Linz 11 

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Frauenberufe 
Bad Ischl 
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Bad Ischl 
Blmdeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Kirchdorf 
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Perg 

I. 

I 

• 
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Bundeshandelsakademie und .Bundeshandels3chule Traun 

B-u.ndesbildÜD.gsanstalt fHr KindergEirtnerinnen Linz 

insgesamt 3~570 Ausbildungsplätze 

In Bau befinden sich: (Stand: 1 •• Juni 

Höhere technische Bundeslehranstalt Brelulau 

Bundeshe.ndelsakademie 1md Bundeshandelsschule Linz~Urfahr 
Höhere Bundeslehra.."'1stal t für wirtschaftliche Frauenberufe 
Linz-Urfahr 

Bt.mdesha.."J.delsakademie u.nd Bundesha.nd.elsschule 

Höhere Bundeslebran.stal t für wirtschaftl:J GhH FrauenbFJX'ufe 

und Bundesbildungsanstalt für Kindergärtnerinnen Ried/Illi'1.kreis 

BundeshandelsaJcade!llie und Bundeshandelsschule Schärding 

insgesamt 3 .. 720 Ausbildungsplätze 

In Planung si.nd folgende Projekte: 

Höhere Bundeslehranstaltfür ltJirtschaftliche l!'rauenberu.fe 
Linz-Öd 
Bundeshal1dels.akademie und Bundeshandelsschule 

Bundesbildungsanstalt für Kindergärtnerinnen in Steyr 
Höhere technische B~~deslehranstalt in Wels 
Bundesfachschule für Holzbearbeitung Hallstatt 
Höhere technische Bundeslehra~stalt Vöcklabruck 

insgesamt 3.960 Ausbildungsplätze. 

\·Jeitere 6" 360 Ausbild1..mgsplätze befinden 
sich in Planungsvorbereitung. 

Diese Aufstellungen ::'ezüglich der Entwicklung 

der Schülerzahlen, der Schulbesuchsquoten und der Schaffungen 
von Schülerausbildungsplätzen zeigen den fortgescr~ittenen 

Realisierungssta:n.d. d.es Bundesschulentwickllli"1gsprogr&.t1m.es. 
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